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METHODISCHER 
EINSTIEG 1. Wann wurde Whatsapp

gegründet?
2007 ǀ 2009 ǀ 2011

2. Wie viele Menschen befinden 
sich derzeit weltweit auf der 
Flucht?
30 Mio ǀ 84 Mio ǀ 124 Mio

3. Wie viele Menschen in 
Deutschland leben in einer 
Stadt?
32% ǀ 46% ǀ 77%
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METHODISCHER EINSTIEG

Wie viele Menschen befinden sich derzeit weltweit auf der 
Flucht?
Mitte 2021 - so schätzt der UNHCR in seinem Bericht "Mid-
Year-Trends 2021", der im November 2021 erschien - lag die 
Zahl der Geflüchteten weltweit bereits bei mehr als 84 
Millionen. Unter ihnen 26,6 Millionen Flüchtlinge, 4,4 
Millionen Asylsuchende und schätzungsweise fast 51 Millionen 
Binnenvertriebene. 
Quelle: https://https://www.uno-fluechtlingshilfe.de

WhatsApp ist ein 2009 gegründeter 
Instant-Messaging-Dienst.
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/WhatsApp

Wie viele Menschen in Deutschland leben in einer Stadt?
Die Urbanisierung bezeichnet den Anteil der Stadtbewohner an der 
Gesamtbevölkerung. Im Jahr 2020 lebten rund 77,5 Prozent der 
Gesamtbevölkerung Deutschlands in Städten.
Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/662560/umfrage/urbanisierung-
in-deutschland/

Wann wurde WhatsApp gegründet?
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GESELLSCHAFTLICHE 
MEGATRENDS
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

GENDER SHIFT

Megatrend Gender Shift
• Die tradierten sozialen Rollen, die Männern und Frauen in 

der Gesellschaft zugeschrieben werden, verlieren an 
gesellschaftlicher Verbindlichkeit. 

• Das Geschlecht verliert seine schicksalhafte Bedeutung und 
bestimmt weniger über den Verlauf individueller Biografien.

• Veränderte Rollenmuster und aufbrechende 
Geschlechterstereotype sorgen für einen radikalen Wandel 
in Wirtschaft und Gesellschaft hin zu einer neuen Kultur des 
Pluralismus.
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Gender Inequality Index (GII) 2019: Deutschland 
auf Rang 12 von 27 europäischen Ländern 
(Geschlechtsspezifische Ungleichheitsindex)
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

GESUNDHEIT

Megatrend Gesundheit
Gesundheit als Fundamentalwert hat sich in den letzten Jahren 
tief in unserem Bewusstsein verankert und ist zum Synonym für 
hohe Lebensqualität geworden. Als zentrales Lebensziel prägt 
der Megatrend sämtliche Lebensbereiche.
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

GESUNDHEIT

Neue Wertschätzung für das Gesundsein
Von Anfang an war der schwere Verlauf einer Corona-Infektion 
und der mögliche Tod  Thema. Die täglichen Medienberichte 
über entsprechende Infektions- und Todeszahlen prägten den 
Alltag. Die Bilder aus Bergamo, New York, Spanien, Portugal 
oder Großbritannien ließen die Dramatik erkennen, die sich mit 
dem Corona-Virus verband. Die Selbstverständlichkeit des 
Gesundseins ist infolge der Pandemie fragiler geworden ist 
und wird dadurch neu wertgeschätzt.

„Aber es ist einem bewusster geworden, dass man nicht ewig 

lebt und in jungen Jahren hart getroffen werden kann. Dass 

die Gesundheit ein hohes Gut ist, was man sich vor Augen führen 

sollte, dass man sich gesegnet fühlen sollte, wenn man gesund ist 

und nichts hat.“

Quelle: Ulrich Lilie/Daniel Hörsch: Lebensgefühl Corona. Erkundungen in einer
Gesellschaft im Wandel. Eine qualitative Langzeit-Studie. Berlin 2021. S. 108.
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

GLOBALISIERUNG

Megatrend Globalisierung
Der Megatrend Globalisierung bezeichnet das 
Zusammenwachsen der Weltbevölkerung. Während 
internationale Wirtschaftsbeziehungen unter schwankenden 
nationalen Interessenlagen stehen, befinden sich Wissenschaft 
und Wirtschaft, Kultur und Zivilgesellschaften weltweit in 
zunehmend engerem freien Austausch der Ideen, Talente und 
Waren. 
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

KONNEKTIVITÄT

Megatrend Konnektivität
Der Megatrend Konnektivität beschreibt das dominante 
Grundmuster des gesellschaftlichen Wandels im 21. 
Jahrhundert: das Prinzip der Vernetzung auf Basis digitaler 
Infrastrukturen. Vernetzte Kommunikationstechnologien 
verändern unser Leben, Arbeiten und Wirtschaften 
grundlegend. Sie reprogrammieren soziokulturelle Codes und 
bringen neue Lebensstile, Verhaltensmuster und 
Geschäftsmodelle hervor.
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

INDIVIDUALISIERUNG

Megatrend Individualisierung
Im Megatrend Individualisierung spiegelt sich das zentrale 
Kulturprinzip der aktuellen Zeit: Selbstverwirklichung
innerhalb einer einzigartig gestalteten Individualität. Er wird 
angetrieben durch die Zunahme persönlicher Wahlfreiheiten 
und individueller Selbstbestimmung. Dabei wird auch das 
Verhältnis von Ich und Wir neu ausgehandelt. Es wächst die 
Bedeutung neuer Gemeinschaften, die der Individualisierung 
künftig ein neues Gesicht verleihen.
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

SICHERHEIT

Megatrend Sicherheit
Sicherheit ist ein besonders paradoxer Megatrend: Gefühlt gibt 
es ständig neue Risiken und Gefahren aus verschiedensten 
Sphären, doch de facto leben wir in der sichersten aller Zeiten. 
Und je sicherer wir tatsächlich sind, umso intensiver nehmen 
wir Unsicherheit wahr, erst recht in Zeiten zunehmender 
Vernetzung und globaler Umbrüche. Im 21. Jahrhundert wird 
die Frage, was Sicherheit bedeutet und wer sie verantwortet, 
grundsätzlich neu verhandelt – und das Thema Resilienz
gewinnt kontinuierlich an Relevanz. 
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

NEO-ÖKOLOGIE

Megatrend Neo-Ökologie
Ob Kaufentscheidungen, gesellschaftliche Handlungsmoral 
oder Unternehmensstrategien: Der Megatrend Neo-Ökologie 
etabliert ein neues Werte-Set, das in jeden Bereich unseres 
Alltags hineinreicht. Das Nachhaltigkeitsparadigma 
reprogrammiert die Codes der globalen Gesellschaft, der Kultur 
und der Politik – und richtet unternehmerisches Handeln sowie 
das gesamte Wirtschaftssystem fundamental neu aus.
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

WISSENSKULTUR

Megatrend Wissenskultur
Die Welt wird schlauer: Der globale Bildungsstand ist so hoch 
wie nie und wächst fast überall weiter. Befeuert durch den 
Megatrend Konnektivität verändern sich unser Wissen über die 
Welt und die Art und Weise, wie wir mit Informationen 
umgehen. Bildung wird digitaler. Kooperative und dezentrale 
Strukturen zur Wissensgenerierung breiten sich aus, und unser 
Wissen über das Wissen, seine Entstehung und Verbreitung, 
nimmt zu
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

MOBILITÄT

Megatrend Mobilität
Der Megatrend Mobilität beschreibt die Entstehung einer 
mobilen Weltkultur, Veränderungen durch neue Produkte und 
Services sowie die künftige Nutzung von Verkehrsmitteln.



32



33



34

GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

NEW WORK

Megatrend New Work
Das Verständnis von Arbeit befindet sich unter dem Einfluss 
von Digitalisierung und Postwachstumsbewegungen 
grundlegend im Wandel: Die klassische Karriere hat 
ausgedient, die Sinnfrage rückt in den Vordergrund. Die 
Grenzen zwischen Leben und Arbeiten verschwimmen im Alltag 
auf produktive Weise. Als Arbeit gilt künftig die Summe aller 
Beschäftigungen zu unterschiedlichen Lebensphasen.
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

SILVER SOCIETY

Megatrend Silver Society
Weltweit werden Menschen älter und bleiben dabei länger fit. 
Der Megatrend Silver Society beschreibt die vielfältigen 
Auswirkungen dieses demografischen Wandels, der die 
Gesellschaft vor enorme Herausforderungen stellt – aber auch 
große Chancen für eine neue soziokulturelle Vitalität eröffnet. 
Um die demografische Transformation erfolgreich zu meistern, 
braucht es neue soziale und ökonomische 
Rahmenbedingungen und auch mental einen neuen Zugang 
zum Altern.
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GESELLSCHAFTLICHE MEGATRENDS

URBANISIERUNG

Megatrend Urbanisierung
Immer mehr Menschen leben weltweit in Städten und machen 
sie zu den wichtigsten Lebensräumen der Zukunft. Städte sind 
mehr als Orte – sie sind hyperkomplexe, dynamische Systeme, 
wichtige Problemlöser globaler Herausforderungen, kreative 
Zentren der pluralistischen Gesellschaft, Knotenpunkte der 
globalisierten Wirtschaft und zunehmend auch mächtige 
politische Akteure. 
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HERAUSFORDERUNGEN 
DURCH EINE 
GESELLSCHAFT DER 
SINGULARITÄTEN

Streben nach Einzigartigkeit 
und Außergewöhnlichkeit ist 
nicht nur ein subjektiver 
Wunsch, sondern zu Beginn 
des 21. Jahrhunderts 
paradoxe gesellschaftliche 
Erwartung.

(Andreas Reckwitz)
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Deutschland: ein digitales 
Entwicklungsland
• Digitalisierung, Arbeitswelt, 

Schule
• Digitalisierung in der Arbeitswelt 

Homeoffice: Fluch und Segen?!
• Sorgenvolle Blicke auf Dynamiken 

in der Arbeitswelt
• Schule: ein digitaler 

Sanierungsfall? 

Social Distancing – physical
Distancing
• Minimierung des sozialen Radius,
• Alltag ganz anders
• Generationen-Gap: Ältere 

Menschen & Risikogrupppe vs. 
Kinder & Jugendliche 

Irrgärten
• Ungläubigkeit,
• Begriffliche Diffusion mit 

zunehmender Unübersichtlichkeit 
im Alltag,

• Meinungsvielfalt und diverse 
Deutungsversuche,

• Staatliche Interventionen: von 
Skepsis – über Ablehnung bis zur 
Bekämpfung, 

• Diffuses Misstrauen

Solidarität und Egoismus
• Solidarität als Bürgerpflicht 
• Zwischen Leichtsinn und 

Ohnmachtserfahrung
• Solidarität wird auf die Probe 

gestellt
• Ungleichheiten befördern 

Misstrauen 

Gesellschaftliche „Long-Covid“-
Effekte
• Soziale Ungleichheiten
• Gesellschaftliche Polarisierungen 
• Erfahrungsraum für neue 

Gewohnheiten 
• Einsichten für eine bessere 

Gesellschaft 
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ZENTRALE HERAUSFORDERUNGEN

− Erosion des ‚moralischen WIR‘

− Kultur der Selbstbestimmtheit vs. 
erodierende Kultur der 
Selbstverständlichkeiten => 
Entscheidung der Einzelnen für eine 
„transzendentale Obdachlosigkeit“ 
(R. Safranski)

− Gemein-Sinn vs. Eigen-Sinn

− Selbstbesessenheit vs. Seelenfrieden

− Alltagsweltlich überdauernde 
Kraftorte, Zuversichts-Anker 
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KIRCHE IM 
SPANNUNGSFELD VON 
MEGATRENDS –
SINGULARITÄTEN -
TRADITIONEN
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CHRISTLICHE KIRCHEN UNTER DRUCK?!

Gesellschaft in Bewegung – Kirche unter Druck
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CHRISTLICHE KIRCHEN UNTER DRUCK?!

Gesellschaft in Bewegung – Kirche unter Druck
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Die Geschmäcker sind verschieden
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KULTUR DER INDIVIDUELLEN SELBSTBESTIMMTHEIT

Erosion von Selbstverständlichkeiten: 
Trauungen, Taufen, Konfirmationen

Religiöse Sozialisation nur noch 
bedingt für wenige von 
lebensweltlicher Relevanz 

Vermutlich 2023: deutschlandweit die 
Protestanten und Katholiken in der 
gesellschaftlichen Minderheit (< 50%)
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Landeskirche Bayern in Zahlen

1536 Gemeinden

2019 2020 Diff.

Mitglieder in Mio 2297 2252 -2%

GD an Sonn/Feiertagen 104364 81801 -22%

GD an Hl. Abend 861040 241744 -72%

Taufen 20399 11780 -42%

Konfirmationen 18272 13586 -26%

Trauungen 4776 1577 -67%

Bestattungen 25827 26397 2%
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„Kirchenmitgliedschaft“

theologisch
Gliedschaft

Geistliche Beziehung, 
die sich in der Taufe als 

Zugehörigkeit zur 
Kirche als Leib Christi 
gründet und rechtlich 

unverfügbar ist

juristisch
Mitgliedschaft

Formale Beziehung zu 
einem konkreten 

rechtlich organisierten 
Kirchenwesen

empirisch
Zugehörigkeit

Ausdruck einer 
Resonanzbeziehung, 

in der die 
Kommunikation des 

Evangeliums 
erfahrbar und 

möglich ist
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THESEN

1. Wir leben in einer Ära der Transformationen ins Unbestimmte. 

Nicht mehr alles ist planbar, vorhersehbar, steuerbar. 

2. Wir leben in einer Ära der individuellen Selbstbestimmtheit, 

womit einhergeht eine Erosion der Kultur der 

Selbstverständlichkeiten. Zuvorderst fordert dies Kirche und 

Diakonie zur Selbstvergewisserung auf und zur Plausibilisierung 

ihres christlichen Auftrags. 

3. Kirche hat nur eine Möglichkeit ihre Zukunft gut zu gestalten, in 

dem sie die gesellschaftliche Wirklichkeit anerkennt. In säkularen 

Kontexten wird subjektive Religiosität und Zugehörigkeit deutlich 

selbstbewusster entschieden gelebt als in einer noch 

bestehenden aber zunehmend erodierenden Kultur der 

Selbstverständlichkeit. 

4. Konkrete Alltagsbewältigung ist das zentrale Stichwort für Kirche 

und Diakonie, wenn es um zukünftige Handlungsfelder geht. 

5. Das kirchlich-diakonische Kapillarsystem in unserer Gesellschaft 

hat Zukunft, zur individuellen Bewältigung eines guten Lebens 

und zum gemeinwesenorientierten Zusammenhalt.
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2. Mose - Kapitel 14: Die Rettung am Schilfmeer

TRANSFORMATION DES EVANGELIUMS 
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AUFBRUCH INS UNBESTIMMTE = DNA DES CHRISTENTUMS
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